
            Das „Grüne Klassenzimmer“ 
 

Im „Grünen Klassenzimmer“ sind max. 5 Schüler. 
 
Die Tätigkeiten beim „Grünen Klassenzimmer“ sind: 
 

� Zimmerpflanzenpflege- 
Gießen, Düngen, Teilen, Ausputzen, Beschneiden, Umtopfen, Ferien-
pflege 
 

� Grünpflege rund um die Schule- 
Einsetzen von Blumenzwiebeln, Saatgut  für das Frühbeet,  Vereinzeln 
und Pikieren von Sämlingen, Pflanzen von Frühlings- und Sommerblu-
men, Gehölzen, Staudenpflege, -ver-mehrung und -rückschnitt, Unkraut 
jäten, Entfernen von Wurzeln, Strauchschnitt, Erntezeit, auf dem Schul-
gelände Laub fegen, Winterschutz von Pflanzen, Mulchen, Transport von 
Erde, Pflanzen, Befüllen der Grünmülltonne, Umgraben und Rechen von 
Beete, Hecken, Wiesen, Werkzeugpflege, -aufbewahrung  
 
  
 Hier sind ein paar Fragen an die Wahlpflichtgruppe. 
 
1. Macht es euch hier Spaß (an alle)? 
Es sind welche dabei, die es spaßig finden. Es gibt auch welche, denen 
macht es keinen Spaß. 
 
2. Was macht ihr gerne (an alle)? 
Wir pflanzen gerne Pflanzen ein. 
 
3. Züchtet ihr auch Blumen(an alle)? 
Ja, wir züchten Pflanzen, z.B. 
Sonnenblumen. 
 
4. Was hab ihr bis jetzt gemacht (an 
alle)? 
Wir haben bis jetzt auf dem Schulhof gearbeitet. Wo die Straße ist in 
dem Kübel haben wir Pflanzen eingepflanzt. 
 
 
5. Arbeitet ihr im Winter eher draußen oder drinnen (an alle)? 
Wir arbeiten drinnen oder für draußen kommt es aufs Wetter an. 
 
 



6. Wie viele Schüler sind hier (an die Lehrerin)? 
Hier sind maximal 5 Schüler. Im Moment  4 Jungs und 1 Mädchen.  
 
7. Warum haben Sie es angeboten (an die Lehrerin)? 
Ich habe es angeboten, weil ich die Gartenarbeit liebe und damit der 
Garten in der Schule im Innenhof gestaltet wird. 
 
8. Verkaufen Sie Blumen (an die Lehrerin)? 
Ja, wir verkaufen Blumen, wenn wir sehr viele haben. 
 
9. Kaufen Sie auch Blumen (an die Lehrerin)?    
Ja, wir kaufen auch Blumen, z.B. Blumensamen. 
 
10. Bleiben die Blumen im Winter draußen stehen oder drinnen (an die 
Lehrerin)? 
Blumen, die  Zimmertemperatur  brauchen, stehen innen; die für den 
Garten stehen draußen. 
 
Von 
Benedict Schwiertz und Rene Lowin 
 
 
 


